
Leserbriefe

Zur Berichterstattung über den offi-
ziellen Spatenstich zur B-3-Orts-
umgehung:

Naturschutz ist eine
schutzbehauptung
Mehrheitlich haben dieHemmin-
ger Bürger genug von demQuark
aus Devese. Jahrelang wird un-
sachlich diskutiert, verhöhnt und
verleumdet. Das Verkehrsauf-
kommen sei zu gering, eine Ge-
fährdung durch den B3-Straßen-
verkehr wird negiert, eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung ist
ausreichend, ihr arbeitet mit der
Asphaltmafia zusammen – das
sind nur einige Behauptungen
der Gegner der B-3-Entlastungs-
straße. Und es werden immer
wieder Äpfel mit Birnen vergli-

chen. In Hemmingen-Westerfeld
führt zurzeit die B3 vierspurig au-
tobahnähnlich durch die Wohn-
zimmer der Anwohner. Die neue
Entlastungsstraße wird den Ort
Devese hingegen lediglich tangie-
ren. Das ist ein gewaltiger Unter-
schied.
Naturzerstörung und Umwelt-

schutz sind doch lediglich Schutz-
behauptungen. Das Handeln vie-
ler Deveser Mitbürger wird von
purem Egoismus geleitet: Lasst
die doch die anderen die Ver-
kehrsbelastung weiter allein tra-
gen.
Sören Hill, Arnum

Das Kreuz ist zu
groß und zu teuer
Es war zu vermuten: In überbor-

dender Siegeslaune gibt es von
den Befürwortern der B3-neu ent-
larvende Handlungen und Kom-
mentare. Und nun erscheint auch
noch ein Leserbrief mit vergifte-
ter Jovialität. Der Schreiber
kämpft den Kampf der Vergan-
genheit, mit Argumenten, die
schon vor fünf Jahren falsch wa-
ren, zum Beispiel immer größer
werdende Verkehrsdichte, einma-
lige Chance für die Entwicklung,
tolles neues Gesicht etc. Die
zwanghafte Aufzählung ist so
comichaft wie der Vergleich mit
den Galliern.
Unwitzig, da wir als Ur-Sachsen
nicht generell gegen die Maßnah-
men des Staates sind, sondern
uns nur dann gegen Projekte der
Obrigkeit wehren, wenn sie un-
sinnig sind. Und das trifft auf das

Autobahnkreuz in Devese zu. Es
ist zu groß und zu teuer, und das
werden wir auch weiterhin laut-
stark äußern.
Roland Scholz, Devese

Die Tatsachen
endlich annehmen
Können wir nicht endlich mal die
Tatsachen akzeptieren, die Um-
gehung so hinnehmen, wie sie
gebaut wird, und aufhören, uns
ständig gegenseitig zu beschimp-
fen?“
Friedhelm Dillner, Arnum

Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe zu kürzen. Zuschrif-
ten geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.

Mahnwache vor baumfällung

VoN aNDreas ziMMer

HeMMiNgeN. Stiller Protest zwei
Tage vor den ersten Baumfällun-
gen für die B-3-Ortsumgehung:
Etwa 30 Frauen und Männer ha-
ben sich gestern von 13 bis 14 Uhr
an einer Mahnwache in Devese be-
teiligt.
Bei der Aktion der Bündnisgrü-

nen, des Bundes für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND)
sowie der Bürgerinitiative (BI)
„Wer Straßen sät, wird Autos ern-
ten“ stellten sich Mitglieder bei
Temperaturen um zwei Grad bei-
derseits vor die Bäume an der
K221 zwischen dem Real-Markt
und der Ortschaft Devese. Das ist
die Stelle, an der am Sonntag,
14. Dezember, die Bäume auf
Hemminger Gebiet gefällt werden.
Zunächst rotieren am 7. Dezember
die Kreissägen in Ricklingen.
Auf den Plakaten, die die Teil-

nehmer der Mahnwache umge-
hängt hatten oder vor sich hielten,

stand „B3 neu: Mein Tod. Autos
kommen – Bäume gehen“. Nach
ihren Angaben haben ihnen viele
Autofahrer zugewunken oder

durch das Daumen-hoch-Zeichen
gezeigt, dass sie die Aktion befür-
worten. Grüne, BUND und die BI
wollten damit deutlich machen,

dass mit rund 600 Baumfällungen
für den ersten Bauabschnitt ein ih-
rer Meinung nach „hoher Preis“
für die Umgehungsstraße gezahlt
wird. Auf Hemminger Gebiet wür-
den auch nicht 59 Bäume ver-
schwinden, wie von der Stadtver-
waltung genannt, sondern etwa
80. Auf diese Zahl sind die Grünen
nach Zählung der bereits farblich
markierten Bäume gekommen.
Grüne, BUND und BI fordern für
die voraussichtliche vierjährige
Bauzeit ein „Informations- und
Beschwerdemanagement“ bei der
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehrmit festemAnsprech-
partner.
n igelrettung: Um Igel imWinter-
schlaf vor den Baumfällungen am
7. Dezember zu retten, treffen sich
der BUND, die BI und interessierte
Helfer um 11 Uhr an der Saarstra-
ße/Ecke B3. Spezialhunde sollen
die Igel aufspüren. Die stacheligen
Tiere werden noch an dem Tag ins
Igelhaus nach Laatzen gebracht.

Gegner der B-3-Ortsumgehung postieren sich mittags mit Plakaten an der K221

stiller Protest an der
straße in richtung

Devese: Vorn ist ratsfrau
Ulrike roth zu sehen.

Zimmer

Büro bereitet
Umrüstung
auf LED vor
HeMMiNgeN. Teile der Stadt
Hemmingen werden ab nächstem
Jahr in neuem Licht erscheinen:
Etwa 1100 Straßenlaternen werden
von Quecksilberdampflampen- auf
LED-Technik umgerüstet.
Den Auftrag an ein Planungsbü-

ro in Höhe von 100 000 Euro hat
jetzt der Verwaltungsausschuss er-
teilt. Es wird auch die Ausschrei-
bung vorbereiten, denn eine Firma
soll die Arbeiten erledigen.
Einen genauen Zeitplan gibt es

noch nicht. „So schnell wie mög-
lich“ sollen Bürgermeister Claus
Schacht zufolge die unterschiedli-
chen Leuchten, mitunter auch
Masten, ausgetauscht werden. Die
Stadt will damit Energiekosten spa-
ren, zudem gibt es ab 2015 keine
Ersatzteile mehr für Quecksilber-
dampfleuchten.
2200 Laternen gibt es nach Ver-

waltungsangaben im Stadtgebiet.
Die Hälfte ist bereits mit der neuen
Technik in Betrieb. An dem Vorha-
ben müssen sich die Anlieger bis
zu 75 Prozent pro erneuerter Later-
ne beteiligen. Jede kostet etwa
1200 Euro, womit 900 Euro zuzu-
zahlen wären. Etliche Bürger sind
nur anteilig betroffen. Anwohner
werden zuvor in Versammlungen
über das Vorhaben informiert. zi

Die L389
ist gesperrt
HiDDesTorf/LiNDerTe. Wer
aus Richtung Hiddestorf zur B217
möchte, sollte die Ortschaft Lin-
derte umfahren. Bis voraussicht-
lich Freitag, 19. Dezember, ist die
Straße Poggenburg, das ist die
Landesstraße 389, am Knoten-
punkt Holtenser Straße/Linden-
brink/Im Schwarzfeld gesperrt.
Die Energie- und Wasserversor-
gung Ronnenberg (EWA) lässt
dort schon seit einigen Wochen
die Wasserleitungen erneuern.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.
Fußgänger, Radfahrer und An-
wohner können den Bereich aller-
dings passieren. ker

Leseclub
trifft sich
arNUM. Kinder und Jugendliche
von acht bis 16 Jahren können sich
an jedem ersten Sonnabend im
Monat von 13.30 bis 14.30 Uhr im
Leseclub in der Buchhandlung in
Arnum treffen. Dort diskutieren
sie über ihre gerade gelesenen
Bücher. Der nächste Termin ist am
6. Dezember. zi

Literaturzeit der
Bürgerstiftung
HeMMiNgeN-WesTerfeLD. Rü-
diger Knorr liest am Dienstag,
9. Dezember, in der Literaturstun-
de „Hau ab, sagte sie – wie Frauen
ihre Männer loswerden“. Wolfram
Wallrabenstein setzt die Lesung
aus „Nachgetragene Liebe“ von Pe-
ter Härtling fort. Beginn ist um
11 Uhr im Bürgersaal des Hem-
minger Rathauses. Der Eintritt zu
der Veranstaltung, zu der die Vor-
lesegruppe der Bürgerstiftung ein-
lädt, ist frei. zi

Politiker weisen Vorwurf zurück

Die Behauptung der BI, dass
die Finanzierung der B3-neu

„am Bundestag vorbei klamm-
heimlich durchgepeitscht wur-
de“, wiesen die hiesigen Bundes-
tagsabgeordneten Maria Flachs-
barth (CDU) und Matthias
Miersch (SPD) zurück. Beide be-
tonten gegenüber dieser Zei-
tung, dass das Verfahren recht-
lich einwandfrei gelaufen sei.
Zwar habe Bundesverkehrsmi-

nister Alexander Dobrindt, erst
nachdem der Etat 2014 im Juli be-
schlossen war, einen Haushalts-
vermerk mit der Priorisierung
von Projekten gemacht, darunter

die B3. Flachsbarth erläuterte,
dazu sei das Ministerium vom
Haushaltsausschuss ermächtigt
worden. Die B-3-Umgehung ste-
he zudem imBundesverkehrswe-
geplan. Miersch sagte, die B 3 sei
nie Thema im Bundestag gewe-
sen, solche Einzelprojekte wür-
den in Ausschüssen undMiniste-
rien vorbereitet. Flachsbarth sag-
te, sie habe Verständnis für die
Anliegen der BI, merkte jedoch
an: „Bei einem demokratisch und
rechtsstaatlich legitimierten Pro-
zess zu sagen, er sei undemokra-
tisch, weil einem das Ergebnis
nicht passt, ist ungut.“ zi
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